
CDU-Informationsdienst 
Union in Deutschland 
Bonn, den 2. Oktober 

'iter so, Deutschland 

Für eine gute Zukunft 
0 lautet das Motto des 34. Bundesparteitages in Mainz, mit dem die Hauptphase des 

k «ndestagswahlkampfes '87 beginnt. Im Mittelpunkt des Wahlkampfes steht Bundes- 
erst   er He,mut Konl' dem auch die neue Illustrierte gewidmet ist, die wir in diesem L'iD 
finals vorstellen. Sie finden in diesem Heft auch alle wichtigen Argumentations- und 
Svm       •Ucl für d,e iet/t an,aufende Phase des Wahlkampfes sowie Hinweise für die 

> mPathiephase in der Weihnachtszeit und den Schlußspurt im Januar. 

Wahlkampf '87 
HEUTE AKTUELL: 

• Jetzt geht's los 
Tips. Informationen und Werbe- 
mittel für einen erfolgreichen 
U ahlkampf. Was jeder einzelne 
von uns in diesem Wahlkampf 
tun kann. 
Seite 2-II 

• Asylrecht 
Erfolgreiches Gespräch beim 
Bundeskanzler. Seite 13 

• Flugblatt 
Schämt ihr euch nicht, 
(ienossen. Seite 15 

• Dokumentation 
Gegen die falschen Einheitsbil- 
der / Analyse der Frauen- und 
Familienpolitik der SPD. 
Grüner Teil 

• CDU extra 
Die Deutschlandpolitik 
der SPD richtet sich gegen die 
Interessen der Deutschen. 
Blauer Teil 
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Die neue Illustrierte: 
Kanzler der Mitte46 

V 

Die CDU führt einen Kanzler-Wahlkampf, 
d. h., im Mittelpunkt aller Wahlkampf- 
aktivitäten steht unser Parteivorsitzender, 
Bundeskanzler Helmut Kohl. 

Zentrales Werbemittel über den Bundes- 
kanzler ist die jetzt vorliegende Illustrierte 
„Kanzler der Mitte". Auf 16 Seiten 
wird der Bundeskanzler — seine Persön- 
lichkeit, seine politischen Erfolge, Ziele 
und Grundsätze — als Kanzler der Mitte 
dargestellt. Großformatige, zum Teil sehr 
persönliche Fotos vermitteln ein Bild von 
Bundeskanzler Helmut Kohl, wie es über 
die Medien nicht gezeigt wird: als Kanz- 

ler von Mensch zu Mensch. Die 
Illustrierte steht der Partei für den gesafl1' 
ten Wahlkampf für Canvassing- und Vef' 
teilaktionen zur Verfügung. Die Kreisver 
bände erhalten eine kostenlose Grund- 
ausstattung von 10000 Exemplaren. 

Mindestabnahme: 250 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 48,75 DM 
Bestell-Nr.: 2884 
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Für eine familien- 
und kinderfreundliche 
Gesellschaft 

CDU 
I 

Steigende Einkommen 
Stabile Preise 
Mehr Arbeitsplätze 

CDU 
##£ 

Unsere Argumente 
Im Wahlkampf müssen wir unseren Wählern sagen, was wir in den 
letzten vier Jahren geleistet haben und was wir in den nächsten vier 
Jahren tun werden. In den sechs neuen Broschüren zu allen wichtige11 

Themenbereichen finden Sie unsere guten Argumente. Für die 
Mitglieder, um sich für die Wahlkampfauseinandersetzung fit zu 
machen und zum Weitergeben an unsere Wähler. 

Für alle Broschüren gilt Mindestabnahme 
50 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 20,— DM 

0 ..Wir lieben Kinder" 
Bestell-Nr.: 5786 
Q „Aufschwung sichert die Zukunft" 
Bestell-Nr.: 5776 

0 „Aus Liebe zur Heimat" 
Bestell-Nr.: 5792 
0 „Freiheit und Sicherheit für alle" 
Bestell-Nr.: 5775 
0 „Sicher und geborgen" 
Bestell-Nr.: 5790 
0 „Frieden und Freiheit" 
Bestell-Nr.: 5791 
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Natur- und Umwelt 
schütz für eine 
lebenswerte Zukunft 

CDU 

Den Bürger schützen 
Den inneren 
Frieden erhalten 

a 

Sozialpolitik mit 
Herz und Verstand 

CDU 
0 

Die Außen-, Sicherheit*- und 
Deutschlandpolitik 
der Regierung Helmut Kohl 

CDU 
B 
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Die 20 Plus- 
und Minuspunkte 

Das prak- 
tische Falt- 
blatt: 20 
Pluspunkte 
der Regie- 
rung Helmut 
Kohl. In we- 
nigen Sätzen 
viel ausge- 
sagt. Die 20 
wichtigsten 
Erfolge der 
Regierung 
Helmut 
Kohl kurz 
gefaßt. 
Mindestab- 
nahme: 100 
Stück 
Preis pro 
Mindestab- 
nahme: 
14,- DM 
Bestell-Nr.: 
2793 

MtTlRSO, 
VEUTSCMAHD 

Das Motto „Weiter so, Deutschland" gibt es 
auch als Autoaufkleber. Helfen Sie mit, daß 
mit diesem Autoaufkleber unser „Aufwärts- 
Daumen" weitmöglichst verbreitet wird. 
Mindestabnahme: 100 Stück 
Preis pro Mindestabnahme: 10,— DM 
Bestell-Nr.: 9856 

20mal die 
Minuspunk- 
te der SPD. 
Kurz und 
präzise zu- 
sammenge- 
faßt in ei- 
nem Falt- 
blatt. „Tref- 
fender" 
kann man 
die SPD 
nicht angrei- 
fen. 

Mindest- 
abnahme: 
100 Stück 

Preis pro 
Mindest- 
abnahme: 
14,- DM 
Bestell- 
Nr.: 
2840 

Stop für rot-grün. 
Auch als Autoaufkleber 
Mindestabnahme: 100 Stück 
Preis pro Mindestabnahme: 10,- 
Bestell-Nr.:9854 

DM 1 
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Die Angriffs- 
broschüre: 
Betrifft: SPD 
P,e Bundestagswahl 1987 
'st eine politische Rich- 
Jyngsentscheidung. Entwe- 
der vorwärts mit der CDU 
ln eine sichere Zukunft 
oder rückwärts mit der SPD 
ln die Krisen der 70er Jah- 
'• Bis heute ist es der SPD 
>cht gelungen, sich in der 

^Position inhaltlich und 
pfsonell zu erneuern. 
s

n dieser Broschüre finden 
le alle Argumente, die 

fgen die Politik der SPD 
sprechen. 

^'ndestabnahme: 
p

u Exemplare 
J"eis pro Mindestabnahme: 
*°- DM 
Bestell-Nr.5789 

B 

Zahlen - Daten - Fakten 

Handbuch 
für die 
politische 
Argumentation 

CDU 
H 

Handbuch 
für die politische 
Argumentation 
In diesem ausführlicherem 
Handbuch sind alle politi- 
schen Argumente der CDU 
zusammengestellt. Ein un- 
entbehrliches Brevier für al- 

le, die im Wahlkampf 
schreiben oder reden müs- 
sen. 

Mindestabnahme: 
5 Exemplare 

Preis pro Mindestabnahme: 
20,- DM 

Bestell-Nr.: 3907 

£jvghrte Werbemittel mit dem neuen CDU-Signet 

^in.fl,Ugbla,t: CDU " Die Zukunft 
prejs   ;lahnahme: I 000 Exemplare 
Beste!l MM,ndestabnahme: 26,- DM 
Hai,        r: ,885 

^inde\n,P,uka,: CDlJ " D^ Zukunft, DIN A0 
^'SproM-ahJ,1e:,00ExemP,are 8este|| K,Mlndestabnahme:46,- DM C,|-Nr.:8000 

Rahmenplakat: CDU - Die Zukunft, DIN AI 
Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 20,— DM 
Bestell-Nr.: 8001 

Tragetaschen: CDU — Die Zukunft 
Mindestabnahme: 500 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 40,— DM 
Bestell-Nr.: 9855 

Aufkleber für Canvassingstand: 
CDU - Die Zukunft 
Mindestabnahme: 10 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 31,— DM 
Bestell-Nr.: 0546 

Magnetfolie: CDU - Die Zukunft 
Mindestabnahme: I Stück 
Preis pro Mindestabnahme: 25,— DM 
Bestell-Nr.: 0594 

Papierfähnchen: CDU - Die Zukunft 
Mindestabnahme: I 000 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 70,— DM 
Bestell-Nr.: 9303 
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Deutschland darf 
nicht rot-grün 
werden CDiß 

Mindestabnahme: 50 Stück 
Preis pro Mindestabn.: 21,25 DM (AG) 
Preis pro Mindestabn.: 10,75 DM (Al) 
Bestellnummer: 8860 (A0), 8861 (Al) 

Mindestabnahme: 50 Stück 
Preis pro Mindestabnahme: 20, 
Bestellnummer: 8859 (Al) 

DM 

Plakate 
Die Hauptplakatierungszeit des Wahl- 
kampfes ist sicher die Schlußphase. Im 
Anschluß an die erste bundesweite Groß- 
flächenplakatierung Ende August haben 
viele Verbände der CDU die Wirkung 
dieser Kampagne mit einer Parteiplaka- 
tierung auf ihren Dreieckständern ver- 
stärkt. Nutzen Sie den Herbst auch für 
die Plakatierung. Neben der Ankündi- 
gung Ihrer Veranstaltungen auf unseren 
Rahmenplakaten sind dafür die beiden 
Parteiplakate „Weiter so, Deutschland" 
und „Stop — Deutschland darf nicht rot- 
grün werden" sowie auch die sechs An- 
griffsposter bestens geeignet. 

Neues Kleinwerbemittel 
Maniküre- 
Set 

Mindestabnahme 
00 Stück 

Bestellnummer: 9892  Preis: 30,     ')1*L- 
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Sechs Angriffsposter, mit denen 
die SPD gut getroffen wird 
J~'n Bild sagt oft mehr als tausend Worte, 
bestens geeignet für den bildhaften 
JJ.n8riff auf die SPD sind unsere Poster. 
Mal humorvoll, mal bissig, mal hinter- 
gründig, mal plakativ. Für jeden Ge- 
j*nrnack und zu unterschiedlichen Thc- 
jfienbereichen haben wir diese Serie von 
r°stern konzipiert. 

roUrpt« 

ROT-GRON 

"«Mcll-Nr. 7871 

Versoh 

statt 
spalten. 

'^"-Nr^T 

Mindestabn.: pro Poster 25 Exemplare 
Preis pro Mindestabnahme: 12,50 DM 
Diese sechs Angriffsposter können Sie 
auch als Set bestellen. Sie bekommen 
dann von jedem Poster ein Exemplar. 
Poster-Set — Mindestabnahme: 1 Set 
Preis pro Set: 4.39 DM 
Bestell-Nr.: 7887 

Leistung muß 
endlich wieder 

bestraft 
werden. 

Nieder 
mit dem 

Aufschwung, 

ROT-GRON 

Bestell-Nr. 7872 

Der Schwanz 
wedelt mit dem 
JfcHund, 

kommt 
rot-grün im 

Bund. 

Bestell-Nr. 7873 

Weniger für 

Bestell-Nr. 7875 Bestell-Nr. 7876 



Seite 10  •   UiD 29/86 WEITER SO, DEUTSCHLAND 

Neue Wahlkampf formen! 
Bewährte Wahlkampfformen entwickeln sich weiter, neue, mancherorts be- 
reits erprobte Formen kommen ins Gespräch — denn erfolgreiche Aktionen 
sprechen sich schnell herum. 
In einer aktuellen praxisorientierten Broschüren-Serie zeigt die CDU-Bundes- 
geschäftsstelle auf, wie sich CDU-Verbände, aber auch einzelne CDU- 
Mitglieder nachhaltig und 
erfolgreich im Wahlkampf 
für die Ziele der CDU 
engagieren können. 

Mindestabnahme: 
10 Exempl. pro Bestell-Nr. 
Preis pro Mindestabnahme: 
3,40 DM 

Als Set: je Exemplar 
„Neue Wahlkampfformen" 
sowie Aktionshandbuch 
„Fit in die Zukunft" 
Preis: 3,- DM 
Bestell-Nr.: 4866 

• Messen und Ausstellungen   • Die CDU ist dabei 
Bestell-Nr.: 4852 Bestell-Nr.: 4853 

• Nachbarschaftstreffen 
Bestell-Nr.: 4851 

• Telefon-Canvassing 
Bestell-Nr.: 4849 

• Canvassing-Aktionen 
Bestell-Nr.: 4850 
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Wahlkampf '87: 
Unsere Maßnahmen 
Oje vor uns liegenden Monate des 
Wahlkampfes gliedern sich in zwei 
"nasen: Mit dem Bundesparteitag be- 
ginnt der Hauptwahlkampf, dessen 
V^aßnahmen und Aktivitäten bis zu 
Jen Weihnachtsfeiertagen reichen. Die 
"J'ße Phase umfaßt die letzten vier 
Jochen des Wahlkampfes ab dem 
Jahreswechsel. 

Hauptwahlkampf 
er Hauptwahlkampf, d. h. die Monate 
*tober, November und Dezember, wird 

geprägt von einer Welle von Zielgruppen- 
^nstaltungen, dem Beginn des rund 
d° ° Veranstaltungen umfassenden Bun- 
esrednereinsatzes, der Verteilung der 

eiten Kandidatenzeitung, spezifischen 
nzeigenkampagnen und Sympathiewer- 
•jng in der Vorweihnachtszeit, 

^sofort steht der Partei für Canvassing- 
nd Verteilaktionen während der gesam- 

s 
n Dauer des Wahlkampfes die in die- 

jjj"1 Heft vorgestellte 16seitige Illustrierte 
f(.
er Bundeskanzler Helmut Kohl zur Ver- 

jji8Un8- Die Kreisverbände erhalten diese 
ustrierte in einer kostenlosen Grund- 

^ Gattung von 10000 Exemplaren. 
•^Ir November erhalten die Wahlkreis- 
die

n -aten die zw«'te Kandidatenzeitung, 
1Q 'n einer Gesamtauflage von über 
Vo« io" Exemplaren an die Haushalte 
^eilt wird. 

I?r^
nun8sbildner und die Zielgruppen 

ab p6n' Sen«oren und Landwirte werden 
gen, nde Oktober in spezifischen Anzei- 
In   amPagnen angesprochen. 
Hej.er Adventszeit stehen der Partei eine 
Verr.

e Von Sympathiewerbemitteln zur 
p*t||^Un8' H'erzu zählen u. a. ein Sym- 
naCr|

,,ep!akat' ein Liederbuch mit Weih- 
tsl»edern und ein Puzzle. 

Die Auslieferung der Parteiplakate für 
den heißen Wahlkampf erfolgt Mitte De- 
zember. Geplant sind zwei Motive, die 
Grundausstattung beträgt 3000 Exempla- 
re/Kreisverband, ein entsprechendes Be- 
stellverfahren ist eingeleitet. 
Winterzeit, gesetzliche Neuerungen und 
die Notwendigkeit, um jede Stimme zu 
kämpfen, bedingen drei weitere Schwer- 
punkte der Wahlkampfaktivitäten: Die 
Briefwahl, das Wahlrecht für Deutsche im 
Ausland und der Abholdienst am Wahltag. 
Über das Wahlrecht für Deutsche im 
Ausland liegt bereits ein Prospekt vor, ein 
Briefwahlprospekt steht der Partei ab et- 
wa Mitte November zur Verfügung. Ab- 
holdienst am Wahltag ist eine der Aktio- 
nen, die z. B. über Telefon-Canvassing 
eingeleitet werden können. Hierzu, wie 
auch zu anderen neuen Wahlkampffor- 
men, hat die Bundesgeschäftsstelle eine 
Broschürenserie erstellt. 

Schlußwahlkampf 
Die CDU-Bundesgeschäftsstelle hat ihre 
werblichen und organisatorischen Aktivi- 
täten vor allem auf die letzten Wochen 
des Wahlkampfes konzentriert. 
Auftakt der heißen Phase ist eine zentrale 
Großveranstaltung am 4. 1. in Dortmund 
mit Teilnehmern aus dem gesamten Bun- 
desgebiet. Bereits ab Ende Dezember be- 
ginnt die kommerzielle Großflächenplaka- 
tierung bis zum Wahltag. Eine aktuelle 
Anzeigenkampagne mit Schwerpunkt in 
den regionalen Tageszeitungen ist ein 
Hauptinstrument unserer aktuellen Wahl- 
kampfführung. Über die Schalttermine 
wird rechtzeitig informiert. 
Wichtigste Neuerung im redaktionellen 
Wahlkampf der CDU-Bundesgeschäfts- 
stelle ist die dreimalige Herausgabe einer 
aktuellen Wochenendzeitung ..Deutsch- 
land am Wochenende" an den drei letzten 
Wochenenden des Wahlkampfes mit ei- 
ner Auflage von 12 Millionen. 
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Zielgruppenveranstaltungen 
In den nächsten Monaten finden verschiedene ganztägige Zielgruppenver- 
anstaltungen statt. Termine sind folgende: 

Samstag, 11.10.1986, in der Weser-Ems-Halle in Oldenburg für die Zielgruppe Ländlicher 
Raum 
Mittwoch, 5.11.1986, in der Rhein-Mosel-Halle in Koblenz für die Zielgruppe Senioren-Mitte 
Samstag, 8.11.1986, in der Oberrheinhalle in Offenburg für die Zielgruppe Frauen 
Samstag, 15.11.1986, in der Stadthalle in Düsseldorf für die Zielgruppe Mittelstand 
Samstag, 22.11.1986, in den Messehallen West 6-8 in Köln für die Zielgruppe Jugend 
Mittwoch, 26.11.1986, in der Eilenriedehalle in Hannover für die Zielgruppe Senioren — Nord 
Mittwoch, 3.12.1986, in der Stadthalle in Freiburg für die Zielgruppe Senioren — Süd 
Samstag, 13.12.1986, in den Messehallen 4 + 5 in Stuttgart-Killesberg für die Zielgruppe 
Arbeitnehmer 

Bei allen Veranstaltungen, ausgenommen die in Hannover und Freiburg, wird als Hauptredner 
der Parteivorsitzende, Bundeskanzler Helmut Kohl, erwartet. 

Anmeldungen sind zu richten an die 
CDU-Bundesgeschäftsstelle, Abteilung Organisation, 5300 Bonn 1. 

Was jeder einzelne von uns 
in diesem Wahl kämpf tun kann: 
1. Sprechen Sie mit jedem über die Erfol- 
ge der Regierung Helmut Kohl! Weitersa- 
gen, was wir schon geschafft haben und 
weitersagen, was wir noch tun werden! 

2. Unterstützen Sie tatkräftig den Wahl- 
kampf der Wahlkreiskandidaten! 

3. Weisen Sie auf die Briefwahl und das 
Wahlrecht für Auslandsdeutsche hin! 
Hier liegen viele Stimmen für die Union. 

4. Helfen Sie mit Ihren Freunden, Be- 
kannten und Ihren Familien, in den letz- 
ten drei Wochen im Januar 87 die Zei- 
tung „Deutschland am Wochenende" in 
die Haushalte der Wähler zu bringen! Ge- 
rade, wenn wir das im Winter zustande 
bringen, werden die Wähler erkennen, 
wie ernst es uns damit ist, die politische 
Richtung in Deutschland zu bestimmen. 

5. Mobilisieren Sie Freunde und Bekam1' 
te und gehen Sie selbst zu den großen 
Veranstaltungen! Helmut Kohl wird in 
diesem Wahlkampf 5()mal auftreten. Un- 
sere Bundesredner werden insgesamt 
über 3000 Veranstaltungen durchführen- 
Helfen Sie mit, daß diese Veranstaltun- 
gen überall ein großer Erfolg werden! 

Was der Wahlkampf der Partei für den 
Ausgang der Wahlen bedeutet, hat die 
Wahl in Niedersachsen gezeigt. Eine er»' 
gagierte Partei hat in den letzten drei W 
chen die Wahlen aus dem Feuer gerissen 

Lassen Sie uns also mit der Arbeit beg"1 

nen, damit Deutschland nicht rot/grün 
wird, damit wir mit Vertrauen in die Zu 

kunft gehen können und Helmut Kohl 
unser Bundeskanzler bleibt! 
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Asylrecht: Erfolgreiches Gespräch 
beim Bundeskanzler 
Am 25. September dieses Jahres ka- 
Jjen auf Einladung von Bundeskanzler 
pelmut Kohl die Regierungschefs der 
Länder und die Partei- und Fraktions- 
v°rsitzenden von CDU/CSU, FDP 
U|,d SPD im Bundeskanzleramt zu ei- 
Jjem Gespräch über Asylfragen zusam- 
men. Der Bundeskanzler erläuterte die 

«Schlüsse der Bundesregierung vom 
*7- August 1986 zur Unterbindung des 
j^ylmißbrauchs und appellierte an die 
^»nder, die Maßnahmen der Bundes- 
J8«erung tatkräftig zu unterstützen. 

iter anderem wurde in folgenden 
faktischen Fragen eine Übereinkunft 
erzielt: 

Das Bundesamt für die Anerkennung 
^sländischer Flüchtlinge wird für einen 
^stimmten Zeitraum personell so ver- 
ge

drkt, daß der Überhang an Asylanträ- 
3 n rascn abgebaut werden kann. In allen 

Jjdesländern sollen umgehend Außen- 
«len eingerichtet werden. Über Asyl- 
trage soll innerhalb von drei Monaten 

"Schieden werden. 

son. I6 Bundesländer sagten zu, das Per- 
rj ,    bei den zuständigen Verwaltungsge- 

nten zu verstärken. 
Iehnt'e Abscmebungsverfahren f"ur abge- 
|ejc, e Asylbewerber sollen insgesamt er- 
2\v lln Und verkürzt werden. Zu diesem 
den     Sollen d'e Länder ermächtigt wer- 
über j-

ne Zentralstelle einzurichten, die 
bew   'e Abschiebung abgelehnter Asyl- 
Amt

C       entscheidet. Das Auswärtige 
rich 

W,rd künftig die regelmäßigen Be- 
be^ ,"ber d'e Herkunftsländer der Asyl- 

iährlich F' W'e zB" dem Libanon' v'ertel- 
w0||      aktualisieren. Bund und Länder 
che i J dann gemeinsam festlegen, in wel- 

ander abgelehnte Asylbewerber ab- 

geschoben werden können und in welche 
nicht. 

• Einigkeit bestand auch darüber, daß 
die Bundesregierung in Verhandlungen 
mit der Europäischen Gemeinschaft eine 
Harmonisierung der Asylpolitik anstre- 
ben solle. 

Das Gespräch beim Bundeskanzler hat 
den Willen der Bundesregierung deutlich 
gemacht, in der sensiblen Frage der Un- 
terbindung des Asylmißbrauchs einen 
möglichst breiten Konsens zu erzielen. 
Das Asylrecht zu wahren und vor Miß- 
bräuchen zu schützen, ist Aufgabe aller 
politischen Parteien. 

Weitere Gespräche 
mit der CSU 
Vor dem CDU-Bundesvorstand äußer- 
te der Bundeskanzler Helmut Kohl die 
Erwartung, daß CDU und CSU bei 
der Verabschiedung ihrer Wahlpro- 
gramme in den allermeisten Punkten 
gemeinsame Positionen zum Ausdruck 
bringen werde. Dies ergebe sich aus 
den gemeinsamen Erfolgen der Bun- 
desregierung und den gemeinsamen 
Vorarbeiten an der jetzt vorliegenden 
Fassung des Programms. Er respektie- 
re, daß die CSU in einigen Punkten 
unterschiedliche Akzente setze. Ziel 
der CDU bleibe es weiterhin, zu einer 
gemeinsamen Fassung zu kommen. 
Deswegen werde die CDU nochmals 
mit der CSU sprechen. 



Seite 14   •   UiD 29/86 WEITER SO, DEUTSCHLAND 

Technischer Fortschritt für eine 
humane Zukunft 
Am 24. September 1986 fand im 
Konrad-Adenauer-Haus in Bonn ein 
technologiepolitischer Fachkongreß 
der CDU statt. Über 700 Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verbänden diskutierten zum Thema 
„Technischer Fortschritt für eine hu- 
mane Zukunft". Bei seiner Begrüßung 
verwies Generalsekretär Heiner Geiß- 
ler auf die große Tradition der CDU 
auf dem Gebiet der Technologiepoli- 
tik, die bereits in den Stuttgarter Leit- 
sätzen von 1984 das zentrale Thema 
bildete. 

In einem Land, in dem jeder dritte Ar- 
beitsplatz vom Export abhängig ist, stelle 
sich die für die Zukunft entscheidende 
Frage: Wie kann die deutsche Wirtschaft, 
die deutsche Wissenschaft und die Tech- 
nik auch in den kommenden Jahren und 
Jahrzehnten technologische Spitzenpro- 
dukte auf dem Weltmarkt in Konkurrenz 
zu Japan und zu den Vereinigten Staaten 
absetzen? Heiner Geißler: „Es gibt zu 
dieser Industriegesellschaft keine Alter- 
native." Minister Heinz Riesenhuber führ- 
te bei seinem Vortrag „Technischer Fort- 
schritt für eine humane Zukunft" unter 
anderem aus: 
„Es ging in der Zeit nach 1982 darum, an 
sich positive Grundströmungen fruchtbar 
zu machen, das Gefühl der Ohnmacht 
und Resignation, der vermeintlich schick- 
salhaften Automatik einer drohenden 
Krise der Industriegesellschaft zurückzu- 
drängen und statt dessen die Aufgabe der 
stufenweisen Überwindung der Probleme 
auf einem stetigen Weg der Verbesserung 
und Reform wieder in den Vordergrund 
des Bewußtseins zu rücken... 
Zählt man die Neueinstellungen in den 

Branchen mit dem höchsten Roboterein- 
satz, darunter die Automobilindustrie, die 
elektrotechnische Industrie und der Ma- 
schinenbau, zusammen, so zeigt sich, daß 
diejenigen Branchen, in denen ca. 90 % 
aller Industrieroboter installiert sind, al- 
leine von Februar 1985 bis Februar 1986 
125 500 neue Arbeitsplätze geschaffen ha- 
ben." 
„Mehr Umweltschutz durch technischen 
Fortschritt" war das Thema von Profes- 
sor Klaus Töpfer, Minister für Umwelt 
und Gesundheit des Landes Rheinland- 
'Pfalz: 
„Erkannte Umweltprobleme, aber auch 
Vorsorge gegen noch so geringe Risiken 
für die Umwelt können daher nur durch 
eine Intensivierung des technischen Fort- 
schritts bewältigt werden. Nicht der Ver- 
zicht, sondern die nachhaltige Kraftan- 
strengung zur Erforschung umwelt- 
freundlicher und umweltentlastender 
Technologien ist das Gebot der Stunde. 
Dabei ist kein blinder Fortschrittsglaube 
aufgezeigt." 
Ministerpräsident Lothar Späth sprach zu 

„Modernen Technologien — Optionen 
für eine humane Zukunftsgesellschaft": 

Nicht die Ausgrenzung des technischen 
Fortschritts bringt die Menschheit kuItU' 
rell weiter, sondern die kulturelle Bewäl' 
tigung moderner Technologien und ihre 
Folgen, die überlegte Zuordnung techn'' 
scher Mittel zu immateriellen Werten L"

1 

Zielen. Ich glaube, daß das Werkzeug *jf 
Schaffung einer humanen Zukunftsgese 
schaft bereitliegt. Es liegt ausschließlich 
an uns, an unserer ethischen und moral'' 
sehen Verantwortung und geistigen Ha ' 
tung, dieses Werkzeug richtig zu benut- 
zen." 



SchämLihJjBiLch 
nicht Genossen? 
So erleben wir es seit Jahren: Zu allem 
und jedem geben die Genossen des 
DGB vom hohen moralischen Roß 
herab ihr Urteil zum besten. Nur der 
DGB ist klug, sozial und gerecht. 
Wie sieht die DGB-Moral in Wirklich- 
keit aus: 

Jahrelang haben die DGB-Genossen 
für die Neue Heimat Steuergelder kas- 
siert: 10 Milliarden Mark. 
Jahrelang mußten die Gewerkschafts- 
mitglieder mit ihren Beiträgen herhal- 
ten. 
Jahrelang haben sich DGB-Genossen 
selbst bedient. 

Heute hat die Neue Heimat 17 Milliar- 
den Mark Schulden durch die Mißwirt- 
schaft der Genossen; weil die reichen 

Gewerkschaften ihre Kassen schonen 
wollen, stiehlt sich der DGB jetzt aus 
der Verantwortung: Für 1 Mark ver- 
scherbelt er 190000 Wohnungen der 
Neuen Heimat. Außerdem stellt er dem 
Brotbäcker Schiesser eine Milliarde 
Mark zur Verfügung. 
Auf eine Million Mieter und 2500 Ar- 
beitnehmer nimmt der DGB dabei 
keine Rücksicht. Das ist der kaltschnäu- 
zige Kommentar des DGB-Vorsitzen- 
den Breit: »Was der Erwerber mit den 
Wohnungen auf Dauer tut, wird er sich 
von uns nicht vorschreiben lassen.« 
Der obskure Verkauf der Neuen Hei- 
mat ist ein linkes Ding der DGB-Genos- 
sen, ein Verrat an der Idee der Gemein- 
wirtschaft, ein Schlag gegen alle ehrli- 
chen Gewerkschafter und Steuerzahler. 

J|er DGB redet von Gemeinnützigkeit. Aber was bisher läuft ist gemein 
w die Nieter und die Arbeitnehmer und nützlich für die DGB-Genossen. 

r * 
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Auf Ihre Stimme kommt es an! 
Am 2S Jan mir entschei- 
den Sie mil Ihrer Stimme 
darüber, ob die Re|iieruno, 
Helmut Kolli ihre ertrag- 
reiche l'oMik fortsetzen 
kann oder eine neue Pe- 
riode der Unsicherheit 
und wirtschaftlichen 
Krisen besinnt. Die von 
Helmut Kohl geführt« 
Bundcsrciiirrunt' hat 
dafür gesorgt, daß das 
Ansehen der Bundesrepu- 
blik Deutschland im Aus- 
land gcsticRcn ist: Unser 
Land Ist wieder ein zuver- 
lässig Partner im west- 

iiHündnis. Wir sind 
ernnliunul wieder ein 
ispiel dir Wirtschaft- 
M Slatulil.it 

Die WiitM-hafly. Sozial- 
und f'tnanzpolltik der 
Ke«ieiiinr Helmut Kühl 
kommt allen BUrocm 
zugute: 

X Die Wirtschaft wachst, 
das sichert Wohlsland 

X Stabile Preise sind die 
beste Sozialpolitik 

X Die Arbeitsplätze sind 
sicher, neue Arbclts- 
pUU*«f1Weh«l 

X Weniiier Steuern: 
Familien werden 
besonders entlastet 

Wir sind auf einem nuten 
Weg in Deutschland. Mit 
Ihrer Stimme fur die CDU 
MMtfl Sir dafür, daß dies 

mtf* 
Wie können Sie 
wählen? 
An der BundnliKswihl 1987 können 
Sie per UrkM'ßlJl s^z^ -y- 
leilnehmen. TjttPr    'J / 
Hierfür müssen Sie ^<*C"/ 
folgendes tun: ^^iX 

|©1 Wer im Ausland lebt und nicht 
JC3l bei einem bundesdeutschen 
t'.inwoliiK'riueldeamt registriert Ist. 
muft sieh /unachst In ein WähHrvm 
ttkhnll ttnlngw lassen Die nullftcn 
AatngtfynnuHVt können Sk- anfor- 
dern: 

X Bei den Botschaften und 
Berufs-Konsulaten der Bun- 
desrepublik Deutschland, 

X beim Bundeswahllclter, Statistisch*5 

Bundesamt. Postfach SS2R. 
0-<i2(KJ Wiesbaden Islchc Coupon). 

Selbstverständlich können Sie Blei* 
mehrere Antrafisvordrucke - für Ihre 
I amlllenaiiKehärlilcn. freunde ode' 
KulkKcn - anfordern. 

>0"f DasmSgCtOUtCAnmißt""""' 
Xy. lar schicken Sie bitte **«>*£* 
möglldi no die Gemeinde, In der w'. 
tnrtm i ortiug .ms der iiuadewei«"" 
DtutvnlamJ zuletzt gemeldet >''"""' 
Die AMnursfiirrnuhrrr müssen >P"'C„,„. 
stern 21 Tage vor dem Wahllag a»" " 
Begangen sein, damit Sie in das n 
Wlilik-rverzclchnls eingetragen wen- 
können. Berücksichtigen Sie bitte 
die lungeren Postlaiifzeiten in de' v ,. 
Weihnachtszeit Im internationalen' 
verkehr. Iwsonder» von Übersee ad* 

Weitere Klnzelheilen entnehmen Sie 
bitte einem Merkblatt, das Sie 
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